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1. Turniervorbereitung – die Nutzbarmachung der Hintergrunddatei
1.1. Hinweise, die immer zu beachten sind
Die aus der Hintergrunddatei erhaltenen Daten dürfen auf keinen Fall geändert werden! Jede Änderung führt 
dazu, dass der Spieler als „unbekannt“ eingestuft wird und die nötigen Rückfragen verzögern die Auswertung.
Beispiele (die Verwendung der männlichen Form geschieht im gesamten Dokument geschlechtsneutral):

– Spieler gibt an, einen zweiten Vornamen zu haben → niemals ändern! Dies darf nur sein Verein über den 
Zugang zur Mitgliederverwaltung erledigen. Andere dürfen dies nicht, das hat -wie bei allen folgenden 
Punkten- auch datenschutzrechtliche Gründe. Wie der Ausrichter/Veranstalter hier hinsichtlich Urkunden-
erstellung verfährt, ist seine Sache – in Swiss-Chess aber keine Änderung! Besonders kritisch ist dies, 
wenn in diesem Fall der Spieler mit zwei Vornamen gemeldet wird und der „zusätzliche“ Vorname der 
erste genannte Vorname ist – dann findet man den Spieler in der Hintergrunddatei nicht! Für die 
Erstellung einer „eigenen“ Teilnehmerliste mit den gemeldeten Vornamen oder gemäß den folgenden 
Punkten siehe Punkt 2.4.

– Analog bei falschem Geburtsjahr! Dies trat in meiner Praxis jedoch bisher nicht auf.
– Spieler wird mit einem Vornamen gemeldet, steht aber mit zwei oder mehr Vornamen -mit gleichem 

Verein und Geburtsjahr und gleicher oder ähnlicher DWZ- in der Hintergrunddatei → wenn man den 
Spieler kennt, kann man ihn übernehmen. Mindestens andernfalls muß mit dem Meldenden geklärt 
werden, ob es wirklich dieser Spieler ist. Wie der Ausrichter/Veranstalter hier hinsichtlich Urkundener-
stellung verfährt, ist seine Sache – in Swiss-Chess aber keine Änderung!

– Die DWZ ist anders als in der Meldung angegeben → dies ist kein Problem, wenn alle anderen Daten 
übereinstimmen: es könnte für den Spieler eine Auswertung gegeben haben, die nach Meldung erfolgte 
oder die der Meldende nicht beachtete.

– Zwecks Erstellung einer Geburtstagsliste vollständiges Geburtsdatum eintragen → auf gar keinen Fall! Das
Fehlerrisiko ist viel zu groß, z.B. durch Abschreiben von einer handschriftlichen Meldung mit schwer les-
barer Schrift. Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird in der Hintergrunddatei ausschließlich das 
Geburtsjahr ausgelesen, in der Mitgliederdatenbank steht es aber vollständig. Unterscheidet sich das 
Datum in der Swiss-Chess-Datei von dem in der Mitgliederdatenbank, ist dies auswertungstechnisch ein 
anderer Mensch und der DWZ-Beauftragte muß eine Klärung herbeiführen, bevor er auswertet!

– Extrem wichtig: Spieler, die in der Hintergrunddatei nicht stehen, müssen im Gegensatz zum vorigen 
Punkt mit vollständigem Geburtsdatum erfasst werden! Dieses dient der korrekten Identifikation des 
Spielers. Er könnte schon einmal ein DWZ-gewertetes Turnier gespielt haben – dann ist er mit Name, 
Vorname, Geburtsdatum schon in der Mitgliederdatenbank enthalten oder er war einmal Vereinsmitglied,
dann steht er sogar mit einer früher eventuell vorhandenen DWZ und weiteren Daten in der Mitglieder-
datenbank. Ist er noch nicht enthalten, wird er vom DWZ-Beauftragten mit diesen Daten in die Mitglieder-
datenbank eingetragen und es müssen Doppel- oder gar Mehrfacheinträge prinzipiell vermieden werden.

– wichtiger Tip: Für Spieler, die man in der Hintergrunddatei nicht findet, kann man beim DWZ-Beauftragten
anfragen, ob diese früher eine DWZ besaßen. Für die Anfrage angeben: Name, Vorname(n), vollständiges 
Geburtsdatum und (falls bekannt) letzter Verein.
Hintergrund: die Veröffentlichung der DWZ ist ein Service des DSB für die Mitglieder in den Vereinen. 
Verlässt ein Spieler seinen Verein, wird seine DWZ nicht mehr veröffentlicht (aber im Falle von Turnierteil-
nahmen weitergeführt, falls er irgendwann wieder einem Verein beitritt).
a) Wenn der DWZ-Beauftragte diese Spieler in der Datenbank findet, teilt er die aktuelle DWZ mit. Vorteil
     für den Ausrichter: diese Spieler werden gemäß ihrer DWZ in die Teilnehmerliste eingeordnet. Vorteil
     für die anderen Teilnehmer: sie erkennen von vornherein, dass dieser Spieler gewisse Erfahrung hat.
b) Teilt der DWZ-Beauftragte mit, daß dieser Spieler nicht in der Datenbank gefunden wird, muß das
     vollständige Geburtsdatum unbedingt in Swiss-Chess eingetragen werden.

Die im Folgenden gegebenen Anleitungen mögen auf den ersten Blick etwas umständlich erscheinen. Der 
Verfasser geht aber davon aus, daß nicht alle Nutzer von Swiss-Chess gut geübte Computerbenutzer mit viel 
Erfahrung, auch in der Internetnutzung, sind und hat sich deshalb bemüht, diese Anleitung in möglichst kleinen 
Teilschritten als „Schritt-für-Schritt-Anleitung“ zu erstellen und möglichst informativ und ausführlich zu bebildern. 
Das Auslosungsprogramm heißt laut Start-Icon „Swiss-Chess“ und Aufschrift in der obersten Zeile des Programm-
fensters „Swiss-Chess für Windows“, im Info-Fenster des Programms aber „WinSwiss Swiss-Chess für Windows“. 
Der Verfasser hat sich bemüht, einheitlich den Programmnamen „Swiss-Chess“ zu verwenden.
Greifswald, 29. Juli 2018
Guido Springer
DWZ-Beauftragter LSV M-V
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1.2. Download der Hintergrunddateien vom Server des DSB und Entpacken/Speichern der 
        Hintergrunddateien auf dem eigenen Rechner
Die zu verwendender Hintergrunddatei stellt der Deutsche Schachbund auf seiner Homepage zur Verfügung. Diese
werden wöchentlich in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag aktualisiert und sollten daher am Donnerstag 
vor dem Turnierbeginn heruntergeladen und in Swiss-Chess eingetragen werden oder, falls in der Ausschreibung 
so festgelegt, zum entsprechend festgelegten Datum. Sollte in der Ausschreibung für die Erstellung der Startrang-
liste ein bestimmter Stichtag hinsichtlich DWZ-Stand festgelegt sein, hat dies ausschließlich für die Startrangliste 
Bedeutung. Die DWZ-Auswertung erfolgt immer mit der zum Turnierbeginn aktuellen DWZ. Diese Beschreibung 
geht davon aus, dass der Nutzer mit dem Computer/Laptop/Notebook, auf dem die Auslosung vorgenommen 
wird = sich das Programm Swiss-Chess befindet, auch die Daten aus dem Internet „holt“. Ansonsten s. Seite 49!
Die Homepage des DSB ist schachbund.de. Also Internetbrowser öffnen und diese Seite aufrufen.

Nach Aufruf der Seite im Internetbrowser erscheint:

Hier nun mit der Maus auf den Button „DWZ/ELO“ ziehen -nicht klicken!- und es öffnet sich ein blaues Menü mit:

DWZ

Spieler

Verein

Verband

Turnier

Elo

Hier „DWZ“ mit der linken Maustaste anklicken und der 
Nutzer landet hier: (Bild siehe nächste Seite)
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Mit einem Klick der linken Maustaste auf „Download von DWZ-Daten“ kommt man auf die Downloadseite:

Üblicherweise wird mit der aktuellsten Swiss-Chess-Version gearbeitet (zum Zeitpunkt der Erstellung dieser 
Anleitung ist es Version 8.97 – hier also „Version 8.33“ mit der linken Maustaste anklicken und der Nutzer landet 
hier:
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Es öffnet sich das hier dargestellte Fenster. Es reicht völlig aus, für die .zip-Datei (diese hat immer den Namen 
„dsb-ws833.zip“) den Button „Öffnen mit“ zu wählen (mit der linken Maustaste in den Punkt links davon klicken), 
anschließend Button „Ok“ mit der linken Maustaste klicken.

Hier nun mit der linken Maustaste zuerst (einmal klickend) den gezeigten Dateiordner „dsb-ws833-stand-2018-29“
auswählen. Anschließend mit der linken Maustaste den Button „Alle extrahieren“ einmal anklicken.
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Das Programm Swiss-Chess wird standardmäßig im Laufwerk „C:“ installiert. Wenn hier als blau unterlegter 
Ordner bereits „C:\WinSwiss-8\SplDaten“ angezeigt wird, kann man die nächsten 2 Bilder überspringen. 
Andernfalls muß man hier mit der linken Maustaste den Button „Durchsuchen...“ einmal anklicken, um diesen 
Ordner als Speicherort auszuwählen.

Zuerst mit der linken Maustaste einmal das Laufwerk „(C:)“ anklicken und es öffnet sich das Ordnerverzeichnis des
Laufwerks. In der Mitte den Ordner „WinSwiss-8“ suchen und mit der linken Maustaste doppelt anklicken.
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Hier nun mit der linken Maustaste den Ordner „SplDaten“ einmal anklicken und danach den Button „Ordner 
auswählen“ mit der linken Maustaste einmal anklicken.

Hier sollte man zwecks Einsparung eines Arbeitsschrittes das Häkchen vor „Dateien nach Extrahierung anzeigen“ 
entfernen (einfach einmal mit der linken Maustaste das Kästchen mit dem Haken anklicken). Danach bitte den 
Button „Extrahieren“ mit der linken Maustaste einmal anklicken. Jetzt sind die Hintergrunddateien am richtigen 
Speicherort für die Nutzung im Programm Swiss-Chess gespeichert. 
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Das hier gezeigte Bild mit dem Explorer bitte durch Anklicken des „X“ oben rechts mit der linken Maustaste 
schließen ...

 … dieses Explorer-Bild genauso schließen wie auch ...

… den Internetbrowser. Das alles wird jetzt nicht mehr gebraucht und kann deshalb geschlossen werden.
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1.3. Einrichtung der Hintergrunddateien in Swiss-Chess

Zuerst natürlich das Programm „Swiss-Chess“ öffnen.

Falls erforderlich: Neues Turnier einrichten (siehe Pfeil). Das Programm fragt, ob eventuell geänderte Turnierdaten
gespeichert werden sollen → mit „Ja“ bestätigen. Und dann:
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Zuerst den Dateinamen vergeben (dazu mit der linken Maustaste einmal in das Kästchen klicken und dann 
schreiben) und anschließend den Button „Öffnen“ mit der linken Maustaste anklicken. Es erscheint dieses Bild:

Hier werden die Turniereinstellungen vorgenommen (Turniermodus, Rundenzahl, Turniereinstellungen usw.). Die 
Vorbereitung der Datei zum Versand wegen DWZ-Auswertung sollte auf jeden Fall jetzt schon erledigt werden. 
Beschrieben wird dies in Punkt 3 dieser Anleitung. Ein extrem wichtiger Grund ist Punkt 4 dieser Anleitung!
Hier ist zunächst jedoch die Einstellung der Hintergrunddateien das Thema. Dazu den Button „Hauptfunktionen“ 
mit der linken Maustaste anklicken (dies kann auch zu einem anderen Zeitpunkt geschehen, s. nächstes Bild).
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Wenn man gleich nach Bearbeitung der Turniereinstellungen auf den Button „Hauptfunktionen“ klickte, kann man
das folgende Bild überspringen. Will man später, bei erneutem Aufruf des Turniers, aktualisierte Hintergrund-
dateien zur Nutzung in Swiss-Chess festlegen oder Spieler nachtragen, würde man über dieses Bild gehen.

Wenn die Hauptfunktionen nicht angezeigt werden, dann bitte zuerst oben den Button „Hauptfunktionen“ mit 
der linken Maustaste anklicken und anschließend mit der linken Maustaste den Button „Teilnehmerliste...“ (oder 
die Taste „F6“ drücken).

Zur Einstellung der richtigen Hintergrunddateien hier nun bitte mit der linken Maustaste das Wort „Spielerdaten“ 
einmal anklicken. Es öffnet sich ein Menü, das als obersten Eintrag „Hintergrunddateien öffnen“ enthält. Diesen 
bitte ebenfalls mit der linken Maustaste einmal anklicken. Jetzt erscheint das Fenster  „Hintergrunddateien öffnen
(Spielerdaten)“:
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In diesem Fenster bei „SWISS-1-Datei“ (also oben) den Button „Ändern“ anklicken, um die Hintergrunddatei zu 
suchen. Wenn bereits eine Hintergrunddatei eingetragen ist und man eine neuere solche verwenden will, geht 
man genauso vor und ignoriert einfach die Eintragung.

Hier bitte Doppelklick mit der linken Maustaste auf den Ordner „SplDaten“ …

… und hier nun bitte Doppelklick mit der linken Maustaste auf den Ordner „dsb-ws833-stand...“. Hinweis: diese 
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Ordner haben immer das Fomat „dsb-ws833-stand-JJJJ-WW“ (JJJJ=Jahr vierstellig, WW= Woche zweistellig). Wenn
man die Hintergrunddateien auf eine aktuellere Version einstellen will und hier mehr als ein solcher Ordner 
enthalten ist, muß man den mit der höchsten Jahres- und Wochenzahl mit der linken Maustaste doppelt zum 
Öffnen anklicken.

Hier bitte zuerst mit der linken Maustaste einmal auf den Dateinamen „dsb-ws833.lst“ klicken und anschließend 
den Button „Öffnen“ mit der linken Maustaste klicken. Wir kehren zurück zu diesem Bild:

Falls noch nicht eingestellt, hier bitte das Kästchen links von „Beim Programmstart automatisch öffnen“ 
anklicken, so dass dort das Häkchen erscheint (der Grund steht im Bild). Danach (oder, falls das Häkchen schon da 
war, eben gleich) mit der linken Maustaste auf den Button „OK“ klicken.
Das Fenster „Hintergrunddateien öffnen (Spielerdaten)“ schließt sich mit Anklicken des Buttons „OK“ und wir 
sind wieder in der (noch leeren) Teilnehmerliste. Die Hintergrunddateien sind jetzt zur Nutzung eingerichtet.
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2. Spieler-Erfassung in Swiss-Chess unter Nutzung der Hintergrunddatei
In der geöffneten Teilnehmerliste jeweils einmal mit der linken Maustaste das erste freie Namensfeld anklicken 
und nun wieder auf „Spielerdaten“ klicken.

Mit dem Klick auf „Spielerdaten“ öffnet sich wieder das auf Seite 11 unten benannte Untermenü, wobei jetzt der 
Eintrag „Neuen Teiln. in SWISS-1 Datei suchen“ wählbar ist. Bitte diesen Eintrag mit der linken Maustaste einmal 
anklicken. Es öffnet sich das Bild „Spielerdaten aus Hintergrunddateien lesen“.

2.1. Der Spieler steht in der Hintergrunddatei

Hier bitte mit der linken Maustaste einmal in das Eingabefeld unter „Suchname“ klicken und mit der Eingabe des 
Spielernamens, beginnend mit dem Familiennamen des Spielers, starten. Oftmals reicht es aus, nur einen Teil des 
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Namens einzutragen …

… und schon steht der Spieler ganz oben in der Liste, blau unterlegt. Ist dies der Fall, kann der blau unterlegte 
Spieler durch einmal mit der linken Maustaste auf den Button „Übernehmen“ klicken in die Teilnehmerliste 
übernommen werden. Bitte unbedingt bis zur Erfassung aller Spieler ausschließlich den Button „Übernehmen“ 
verwenden! Ein (versehentlicher?) Klick aus den Button „OK“ würde ohne jede Aktion dieses Spieler-Suchfenster 
schließen und man muß es erst wieder wie oben beschrieben („Spielerdaten“ …) öffnen und den eben gesuchten 
Spieler erneut eingeben. Also  : bis zur Erfassung aller Spieler ausschließlich den Button   „  Übernehmen  “   verwenden!

Der mit dem Button „Übernehmen“ in die Teilnehmerliste einzutragende Spieler steht jetzt mit allen relevanten 
Daten (!) in der Teilnehmerliste und dort ist das nächste freie Namensfeld farbig markiert. Das Eintragungsfeld 
unter „Suchname“ ist wieder leer, der Cursor steht bereits dort drin: der nächste Spieler kann direkt eingegeben 
werden. 
Natürlich kann ein Spielername mehrmals in der Hintergrunddatei erscheinen, und nicht nur bei Familiennamen 
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wie Schmidt, Müller o.ä.:

In solchen Fällen ist größte Aufmerksamkeit gefordert! Hilfreich zur Auswahl des richtigen Spielers sind jetzt 
Vereinsname (hier „Verein/Ort“), DWZ (hier „NWZ“) und/oder „Geburt“.

Hier muß der richtige Spieler markiert werden (den gesuchten Spieler einmal mit der linken Maustaste anklicken, 
dann ist er blau unterlegt) und danach wieder durch anklicken des Buttons „Übernehmen“ mit der linken 
Maustaste in die Teilnehmerliste übernehmen.
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Oh, der Spieler wurde nicht gefunden? Wenn man genau weiß, daß der Spieler aktuell (!!) Mitglied in einem 
Verein ist: Namensschreibweise prüfen und korrigieren! Vielleicht meldete sich der Spieler unter Nennung von 
zwei Vornamen an und steht nur mit einem Vornamen in der Hintergrunddatei o.ä.? Hier unbedingt Hinweise 
unter Punkt 1.1 dieser Anleitung beachten! In allen anderen Fällen: den nicht gefundenen Spieler aus dem 
Eingabefeld unter „Suchname“ entfernen und den nächsten Spieler eingeben:

Nach dem Finden des Spielers wieder mit der linken Maustaste auf „Übernehmen“ klicken und den nächsten 
Spieler eintragen:
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Dies setzt sich jetzt fort, bis alle Spieler erfasst sind, die in der Hintergrunddatei zu finden sind. Im Beispiel wurden
12 Spieler auf diese Weise erfasst.

Jetzt, nach Erfassung aller in der Hintergrunddatei zu findenden Spieler (der letzte war Wernike,Thomas), diese Art
der Erfassung durch einmaliges Klicken mit der linken Maustaste auf den Button „OK“ beenden.
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2.2 Der Spieler/die Spielerin steht nicht in der Hintergrunddatei
Jetzt sind noch die Spieler zu erfassen, die nicht in der Hintergrunddatei gefunden wurden. Im (fiktiven!) Beispiel 
waren zwei Spieler nicht in der Hintergrunddatei enthalten. Spieler, die nicht in der Hintergrunddatei gefunden 
wurden, müssen unbedingt mit vollständigem Geburtsdatum erfasst werden. 

Diese Spieler kann man direkt in der Teilnahmerliste eintragen. Dazu das nächste freie Namensfeld in der Teilneh-
merliste mit der linken Maustaste einmal anklicken und jetzt den Namen eintragen. Anschließend in dieser Zeile 
das Feld in der Spalte „Geburt“  mit der linken Maustaste einmal anklicken und das vollständige Geburtsdatum 
eintragen. Danach mit <ENTER> die Eingaben für diesen Spieler abschließen und den nächsten dieser Spieler 
genauso erfassen. Die Gründe für diese Art Erfassung sind unter 1.1 „Hinweise, die immer zu beachten sind“ 
(siehe S. 2) begründet.

2.3 Spieler steht nicht in Hintergrunddatei und gibt an, eine ELO zu besitzen

Da der Spieler nicht in der Hintergrunddatei steht, diese Bearbeitung mit dem Button „OK“ beenden und …
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… wie für Spieler im Punkt 2.2 beschrieben eintragen (also mit vollständigem Geburtsdatum).
Danach Internetbrowser öffnen und den Spieler auf der Homepage der FIDE suchen:

Im Internetbrowser die Adresse „ratings.fide.com“ eingeben.

Hier im Eingabefeld den Namen des Spielers eingeben (Familienname, Vorname). Dabei ist ausdrücklich die 
englische Schreibweise zu beachten! Umlaute müssen unbedingt umgeschrieben werden (s. Bildtext!). Sollte der 
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Spieler seine FIDE-Id angegeben haben, kann man statt des Namens hier auch die FIDE-Id eingeben.

Wichtig sind die Daten „Idcode“ = FIDE-Id, „Fed“ = FIDE-Land bzw. Förderation und „Rtg“ = ELO. Bei namensglei-
chen Spielern kann man hier nur an Hand des Geburtsjahres (roter Pfeil) den richtigen Spieler ermitteln.
Mit diesen drei Daten wieder in die Teilnehmerliste des Swiss-Chess-Programms gehen:

Diese ausführliche Ansicht erreicht man in Swiss-Chess, indem man die Shift-Taste (Umschalttaste) gedrückt hält 
und dabei 4x die Taste „F6“ drückt.
In die entsprechenden Felder die Daten eintragen (die ELO des Spielers unter „ELO“, seine Förderation unter „Lnd“
und die FIDE-Id unter „FideKen“.
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Damit dürften alle Fälle für die Erfassung von Spielerdaten beschrieben sein. Auf Besonderheiten hinsichtlich ELO-
Auswertung wird im Punkt 4 eingegangen.

2.4 Tip für die Herstellung einer eigenen Teilnehmerliste oder anderer Listen
In Swiss-Chess kann man sich mit einem kleinen Trick eigene Listen erstellen und diese ohne Swiss-Chess 
weiterbear-beiten. Auf den Gedanken, diesen Tip hier einzubauen kam ich, weil in 2017 in einer offiziellen 
Meisterschaft der Bearbeiter zusätzliche Vornamen eintrug und das Geburtsdatum komplettierte – wobei er 
letztere nicht korrekt übertrug (handschriftliche Meldungen lassen sich manchmal sehr schwer lesen). 
Der im Folgenden beschriebene Weg funktioniert in Swiss-Chess überall dort, wo der „Drucker“-Button wählbar 
ist. Man benötigt ein Tabellenkalkulationsprogramm wie MS-Excel, OpenOffice Calc o.ä., um die ausgegebenen 
Daten weiterzubearbeiten. Als Bespiel dient die Teilnehmerliste in Swiss-Chess:

Hier das Druckersymbol mit der linken Maustaste einmal anklicken, dies öffnet das Swiss-Chess-Fenster zum 
Druck:
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Im Druckerfenster den Button „Textdatei/Zwischenablage“ mit der linken Maustaste einmal anklicken:

Hier könnte man einzelne ausgaben, die als Überschriften erscheinen werden, „abwählen“, indem man einmal mit 
der linken Maustaste in das entsprechende Kästchen mit dem Häkchen klickt (s. grüner Pfeil). Jetzt mit der linken 
Maustaste einmal den Button „In Zwischenablage“ anklicken und das Tabellenkalkulationsprogramm öffnen (bzw. 
dorthin wechseln). Im Tabellenkalkulationsprogramm eine neue Datei öffnen (Tabellenkalkulation! - nicht 
Textdatei).
erstellt von Guido Springer, DWZ-Beauftragter LSV M-V; Kontakt: dwz@lsvmv.de, Stand: 29.07.2018  - zurück zum Inhaltsverzeichnis - Seite 23 von 55 



Nach dem Öffnen der neuen Datei (linker Pfeil) mit der linken Maustaste das Symbol für „Einfügen“ anklicken 
(oder über Button „Bearbeiten“ im sich öffnenden Untermenü den Eintrag „Einfügen“ mit der linken Maustaste 
einmal anklicken oder die Taste „Strg“ halten und einmal die Taste „V“ drücken).

Die Daten werden von Swiss-Chess in einem Textformat namens „Unicode“ übergeben. Hier einfach den Button 
„OK“ mit der linken Maustaste einmal anklicken.
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So sehen dann im Tabellenkalkulationsprogramm die Daten zunächst einmal aus. Swiss-Chess gibt -datenschutz-
rechtlich korrekt- beim Druck nur das Geburtsjahr aus, obwohl in Einzelfällen das vollständige Geburtsdatum 
eingetragen wurde. Nun in Swiss-Chess mit der linken Maustaste im Fenster „Teilnehmerliste drucken“ ...

… den Button „OK“ einmal anklicken, um dieses Fenster zu schließen.
Im Tabellenkalkulationsprogramm können nun alle gewünschten Änderungen/Ergänzungen vorgenommen 
werden.
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Ich änderte im Beispiel (siehe grüne Pfeile; wie man im Einzelfall vorgeht, entnehmt notfalls bitte der Hilfedatei 
bzw. Anleitung des Tabellenkalkulationsprogramms):

1. Spaltenüberschrift „NWZ“ in „DWZ“
2. Schriftart insgesamt auf „Calibri“ und Größe „12“ und Schriftgrad Tabellenkopf auf „8“ und fett
3. Eintrag der schon bekannten vollständigen Geburtsdaten
4. Entfernung des für mich unwichtigen Textteils
5. vollständige Tabelle markiert (Zeilen 5 bis 20) und „optimale Spaltenbreite“ hergestellt

Selbstverständlich kann man auch die in Swiss-Chess gekürzten Vereinsnamen auf Vollständigkeit hin ergänzen, 
fehlende Vornamen nachtragen, sich die Liste nach eigenen Vorstellungen sortieren usw.
Natürlich kann man diese Liste auch nutzen, um Startgeldzahlungen zu vermerken oder, falls man dem Teilnehmer 
dabei behilflich ist, vermittelte Übernachtungen usw. … Man muß nur die entsprechenden Spalten einrichten.
Vergesst bitte niemals, Euch diese Datei abzuspeichern! 
Kommen später noch Teilnehmer hinzu, kann man genauso vorgehen wie hier beschrieben und die neu in die 
Zwischenablage „gelegten“ Daten aus Swiss-Chess unter dieser Tabelle einfügen. Hierzu muss man in diesem 
Beispiel vor dem Einfügen aus der Zwischenablage das erste Feld in Zeile 21 mit der linken Maustaste anklicken 
und dann aus der Zwischenablage einfügen. Anschließend wären die nun überzähligen, weil doppelt vorhandenen 
Zeilen, zu löschen. Wird die Teilnahmerzahl aber deutlich größer oder es sind nur einzelne Teilnehmer 
nachzutragen, wäre dieser Aufwand zu groß und man sollte die neuen Teilnehmer hier manuell nachtragen. 
Dieser Abschnitt 2.4 ist hoffentlich eine weitere Erleichterung für die Arbeit der Turnierausrichter und sicherlich 
sind schon viele auf diese Idee gekommen. Der Abschnitt soll hier aber der Vollständigkeit halber enthalten sein.
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3. Bearbeitung der Turnierdaten für den Versand zur DWZ-Auswertung
Die folgenden Arbeiten erledigt man am besten schon bei Erstellung des Turniers (siehe Hinweis S. 10 unten), 
wenn man die notwendigen Turniereinstellungen vorgenommen hat. Außerdem kann man sich -bei 
voraussichtlicher Turnierdurchführung in mehreren Gruppen- bei Erledigung dieser Aufgabe vor Eintrag der 
Teilnehmer oder zumindest vor Festlegung der Gruppen einige Arbeit sparen – siehe Punkt 4!
Und man kann es nach Turnierende vor Versand zur DWZ-Auswertung nicht mehr vergessen … 

… andernfalls erreicht man das Bild der Grundeinstellungen auch nach der Erstellung des Turniers und (bei 
späterer Weiterarbeit am Turnier) erneutem Öffnen des Programms Swiss-Chess mit einem Klick mit der linken 
Maustaste auf den Button „Grundeinstellungen“ (siehe grüner Pfeil). 
Um den Erfordernissen der Wertungsordnung des LSV M-V zu entsprechen, müssen die Turnierinformationen und 
die Rundendaten eingetragen werden! Diese erreicht man mit einem Klick mit der linken Maustaste auf den 
Button „Turnierinfo und Rundendatum (F7)“. Es öffnet sich das Fenster auf der nächsten Seite.
Bei Nichteintragung dieser Daten kann der DWZ-Beauftragte Gebühren für die DWZ-Auswertung entsprechend 
der Gebührenordnung des LSV M-V erheben (diese Gebühren erspart man sich nach heutigem Stand bis zu einer 
entsprechenden Änderung -beispielsweise weil der DSB auf die Idee käme, wieder Gebühren auf die DWZ-
Auswertung zu erheben- mit Eintragung der Daten!).
Einzutragen sind (in der Reihenfolge der Nummerierung im Bild nächste Seite):

– Nr. 1: Name des Turniers (max. 40 Zeichen inkl. Sonder- und Leerzeichen)
– Nr. 2: Ort des Turniers (also Stadt oder Dorf, in der/dem das Turnier stattfindet, ebenfalls max. 40 Zeichen 

inkl. Sonder- und Leerzeichen)
– Nr. 3: Starttag des Turniers (Datum der ersten Runde)
– Nr. 4: Schlußtag des Turniers (Datum der letzten Runde)
– Nr. 5 und 6, eventuell Nr. 8: Bedenkzeit: Bitte unbedingt Format beachten! Die DWZ-gewerteten Turniere

werden üblicherweise mit 2 Bedenkzeitphasen gespielt. Für das Spiel mit einem Zeitzuschlag je Zug ist in 
Nr. 5 und 6 nur die Grundbedenkzeit einzutragen! Der Zeitzuschlag folgt unter „Bemerkung (60)“, also Nr. 
8. Beispiele: 2h für 40 Züge, danach die restlichen Züge in 30 min trägt man folgendermaßen ein: in das 
Kästchen unter „1. Periode Züge/Std. (20)“: 40/2,0 und in das Kästchen unter „2. Periode Züge/Std. (20)“:
all/0,5. Oder 90 min für 36 Züge, danach die restlichen Züge in 30 min trägt man folgendermaßen ein: in 
das Kästchen unter „1. Periode Züge/Std. (20)“: 36/1,5 und in das Kästchen unter „2. Periode Züge/Std. 
(20)“: all/0,5. Ein Spiel mit der Bedenkzeit 90 min für 40 Züge, danach die restlichen Züge in 15 min, 
zuzüglich eines Zuschalgs von 30 s je Zug vom ersten Zug an wird so eingetragen: in das Kästchen unter „1.
Periode Züge/Std. (20)“: 40/1,5 und in das Kästchen unter „2. Periode Züge/Std. (20)“: all/0,25 und unter
„Bemerkungen (60)“: Inkrement 30 s ab Zug 1 (bzw. in der englischen Form: increment 30 s starting from
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move 1).
– Nr. 7: Schiedsrichter des Turniers (Name, Vorname ist ausreichend). Wenn mehrere Schiedsrichter das 

Turnier leiten, trägt man den Hauptschiedsrichter im Kästchen bei Nr. 7 ein und alle weiteren in den 
nächsten Kästchen (es können durchaus mehrere Schiedsrichter in ein Kästchen eingetragen werden, 
solange der Platz reicht).

– Nr. 8: Hier könnten auch Besonderheiten wie besondere Bestrafungen eingetragen werden.

Wenn alles eingetragen ist …

… müssen noch die enstprechenden Daten für die Rundenansetzungen gemäß Ausschreibung eingetragen 
werden. Dazu muß der Button „Rundendatum und Zeit“ mit der linken Maustaste einmal angeklickt werden.
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Hier nun bitte die Daten für die Rundenansetzungen eintragen (Pfeil 1). Das über der Tabelle angegebene Format 
(Datum: TT.MM.JJJJ und Zeit: HH:MM) muß unbedingt eingehalten werden, ansonsten übernimmt Swiss-Chess 
die Daten nicht! Datum: TT = Tag zweistellig; MM = Monat zweistellig; JJJJ = Jahr vierstellig und Zeit: HH = Stunde 
zweistellig und MM = Minute zweistellig.
Anschließend die Eintragung mit dem Button „OK“ bestätigen. Nun kommt man zurück zu diesem Bild:

Die Eintragung der Rundendaten erkennt man daran, daß hinter „Einträge“ (siehe gründer Pfeil) die Zahl der 
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eingetragenen Runden steht und nicht mehr eine „0“. Hier bitte die Eintragung aller Turnierinformationen 
ebenfalls durch einmaliges Anklicken des Buttons „OK“ mit der linken Maustaste bestätigen.

Die gemäß Wertungsordnung notwendigen Eintragungen hinsichtlich DWZ-Auswertung sind damit erfolgt. Mit 
der linken Maustaste den Button „Hauptfunktionen“ oder den Button „OK“ einmal anklicken führt zu 
entsprechenden Bildern zur Weiterarbeit. 
Nach Beendigung des Turniers kann nun die auf die beschriebene Art vollständig ausgefüllte Swiss-Chess-Datei 
per Email an den DWZ-Beauftragten des LSV M-V, Emailadresse: dwz@lsvmv.de, versandt werden. Öffnet hierzu 
Euer Emailprogramm, erstellt eine neue Email und hängt an diese die Swiss-Chess-Datei Eures Turniers mit der 
Endung „.swt“ an. Diese eine Datei reicht völlig aus, andere von Swiss-Chess erstellte Dateien bitte nicht 
anhängen! Wenn Euer Turnier in mehreren Gruppen gespielt wurde, dann wird natürlich die „.swt“-Datei jeder 
Gruppe für die DWZ-Auswertung benötigt und daher müssen alle „.swt“-Dateien an diese Mail als Anhang 
angehängt werden.

4. arbeitssparender Tip für Turniere mit mehreren Gruppen
Viele Turniere werden in Gruppen, z.B. nach DWZ, gespielt. Selbstverständlich wäre es ziemlich aufwendig, die 
jeweilige Turnierdatei dieser Gruppen einzeln wie beschrieben vorzubereiten. Gerade für diesen Fall ist es extrem 
hilfreich, die Turnierinformationen/Rundendaten gleich beim Einrichten des Turniers auszufüllen!
Als Beispiel dient das VCH-Neujahrsturnier 2018.
In allen Turnieren mit Gruppenbildung empfiehlt sich prinzipiell, zunächst einmal alle Teilnehmer in einer 
Turnierdatei zu erfassen. Vor Anwesenheitsmeldung wurden alle Spieler deaktiviert (mittels „Aktionen“ → „Alle 
Teilnehmer deaktivieren“ und dann die Frage „Sollen wirklich alle Teilnehmer inaktiv gesetzt werden?“ durch 
einmaliges Klicken mit der linken Maustaste auf den Button „Ja“ bestätigen). Alle Teilnehmer, die sich anwesend 
meldeten, wurden dann wieder aktiv gesetzt. Dazu kann man in der Spalte „At“ das „*“ entfernen (bei 
Spielerinnen sollte man bei diesem Vorgehen das „W“ für weiblich dann wieder eintragen) oder Doppelklick mit 
der linken Maustaste auf den Spielernamen, es öffnet sich das Spielerformular. Hier über dem Spielernamen 
rechts neben der TlnNr. das leere Kästchen vor „Teilnehmer aktiv“ anklicken, hier erscheint nun ein Haken. Gemel-
dete Spieler, die nicht erschienen, blieben inaktiv gesetzt und wurden nach der Anwesenheitsmeldung, aber vor 
der Weiterarbeit, mittels „Bearbeiten“ → „Inaktive Teilnehmer löschen“ (bzw. stattdessen Taste „F7“) gelöscht.
Es erschienen 34 Teilnehmer, gemäß Ausschreibung war ab 28 Teilnehmer in Gruppen zu 14 bis 20 Spielern zu 
teilen, wobei eine Gruppe Kinder u12 entsteht, wenn mindestens 6 Kinder u12 teilnehmen – Kinder u12 mit DWZ 
1200 oder höher konnen die Teilnahme an der entsprechenden DWZ-Gruppe wählen. Mit Christian Greßler (Nr. 
19) traf diese Regelung auf ein Kind zu. Damit wären im Turnier 27 Teilnehmer im Open = eine Gruppe und 7 
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verbleibende Kinder u12 als zweite Gruppe entstanden, leider beide Gruppen ungerade und außerdem hätten die 
Kinder u12 das Turnier mit 5 Runden Schweizer System bei nur 7 Teilnehmern zu spielen. Als Ausrichter entschied 
ich, das höchstgesetzte Kind (bei dessen Einverständnis) in die DWZ-Gruppen zu übernehmen: Lars Klöpzig (Nr. 21)
war dazu bereit. Es wurden zwei DWZ-Gruppen mit je 14 Spielern und eine Gruppe „Kinder u12“ mit 6 Teilneh-
mern gebildet. In den DWZ-Gruppen konnte keine klare DWZ-Grenze gezogen werden (beispielsweise alle DWZ 
>1500 in Gruppe A, die anderen Spieler in Gruppe B). Sichler,Jakob (Nr. 15) wollte viel lieber A-Gruppe spielen und
Leddin,Mathias war bereit zum Tausch – dem stimmte ich als Ausrichter zu.
Wir befinden uns in Swiss-Chess in der Teilnehmerliste der ursprünglichen, also allgemeinen Datei. Zum 
Turnierstart als erstes die Teilnehmer gemäß Ausschreibung sortieren (mittels „Bearbeiten“ → „Teilnehmerliste 
sortieren“ oder Taste „F7“: nach ELO, nach DWZ oder der höheren der beiden Zahlen usw.). Dies ist im Beispiel 
alles bereits geschehen, auch die Turnierinformationen einschließlich Rundendatum und Zeit sind wie beschrieben
erfasst.

Jetzt erfolgt in dieser Datei mit allen Teilnehmern die Gruppeneinteilung: In die Spalte „S“ (= Select“) wird jetzt 
die entsprechende Gruppe eingetragen, in der der Teilnehmer spielen wird. Für die Gruppeneinteilung steht nur 
ein Zeichen zur Verfügung! Für das Beispielturnier entschied ich mich für „A“ = A-Gruppe, „B“ = B-Gruppe und
„1“ = Gruppe Kinder u12. Diese Zeichen kann man direkt in die Spalte eintragen. Je höher die Teilnehmerzahl, um 
so mehr Eintragungen wären vorzunehmen. Es ist weit effektiver, die Gruppeneinteilung schon am Vorabend des 
Turniers -zunächst vorläufig- vorzunehmen als erst nach Anwesenheitsmeldung: dann sind nach der Anwesen-
heitsmeldung nur noch spontan gemeldete neue Spieler einzuordnen und ggf. einzelne Korrekturen vorzunehmen.
Nach Eintrag der Gruppen in der Spalte „S“ ergibt sich folgendes Bild:
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Hier nun mit der linken Maustaste das Wort „Bearbeiten“ einmal anklicken und im sich öffnenden Menü auch 
einmal mit der linken Maustaste den Eintrag „Teilnehmerdaten exportieren“ (dritter von unten), es erscheint 
dieses Fenster:

Hier nun das gewählte Selektionszeichen einer Gruppe eintragen und danach einmal mit der linken Maustaste auf
den Button „Datei öffnen“ klicken, es öffnet sich ein neues Fenster:
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Hier nun zunächst einen neuen Turniernamen eingeben (nur den Namen, die Endung „.swt“ braucht man nicht 
einzugeben, dies macht das Programm automatisch). Es empfiehlt sich für eine bessere Übersicht, dem für die 
bereits vorliegende Turnierdatei schon gewählten Namen einfach die Gruppe anzuhängen. Anschließend mit der 
linken Maustaste einmal auf den Button „Speichern“ klicken. Dieses Fenster schließt sich nun.

Hier nun kontrollieren, ob Selektionszeichen und Dateiname wie gewünscht eingetragen sind (wenn kein 
Selektionszeichen eingetragen wäre, würden alle Teilnehmer in die neue Datei exportiert!) und dann mit der linken
Maustaste den Button „Exportieren“ einmal anklicken. Die neue Turnierdatei für die gewählte Gruppe ist damit 
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erstellt, inklusive aller für die ursprüngliche Datei vorgenommenen Eintragungen. Der Vorgang (letzte 4 Bilder) ist 
nun für jede vorgesehene Gruppe zu wiederholen, dann sind alle Gruppen für das Turnier vorbereitet, und nur 
zwei kleine Änderungen sind noch vorzunehmen.

Mit der linken Maustaste das Symbol zum öffnen von Dateien einmal anklicken ...

… die neu erstellten Turniergrupen sind als eigenständige Dateien zu sehen und können nun geöffnet werden 
(entsprechenden Dateinamen mit der linken Maustaste einmal anklicken und anschließend den Button „Öffnen“). 

Diese Nachricht durch einmal Klicken mit der linken Maustaste auf den Button „Ja“ bestätigen.
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Hier die entsprechenden Teilnehmerlisten. Gemäß vorletztem Bild wurde zuerst Gruppe A geöffnet:

Gruppe Kinder u12:

und hier Gruppe B:

Für die letzten kleinen Korrekturen muß der Button „Grundeinstell.“ mit der linken Maustaste angeklickt werden 
(diese kleinen Korrekturen können aber durchaus auch erst nach Auslosung und Start der ersten Runde für jede 
Gruppe erledigt werden!):
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Korrektur Nummer 1: in Turnierinfo Gruppennamen eintragen, also Button „Turnierinfo und Rundendatum (F7)“ 
mit der linken Maustaste einmal anklicken, was zu folgendem Fenster führt:

Gruppennamen nachtragen ...:
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… und mit einmal Anklicken des Buttons „OK“ mit der linken Maustaste bestätigen:

Korrektur Nr. 2: Diese dient der besseren Übersicht für Teilnehmer und Ausrichter in den notwendigen 
Ausdrucken für jede Runde: die Turnierüberschrift. Den Button „Ändern (F4)“ mit der linken Maustaste einmal 
anklicken:
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Hier den Gruppennamen ebenfalls ändern/nachtragen … 

… und durch einmal mit der linken Maustaste den Button „OK“ anklicken bestätigen.

Hier kann man nun durch Anklicken eines der beiden gekennzeichneten Buttons mit der linken Maustaste zur 
normalen Arbeit in deser Gruppe weitergehen, z.B. Rundenauslosung. Die in den letzten 8 Bildern beschriebenen 
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kleinen Korrekturen müssen natürlich für die anderen Gruppen ebenfalls vorgenommen werden. Außerdem 
musste im gewählten Beispiel natürlich für die Gruppe „Kinder u12“ der Turniermodus auf Rundenturnier 
geändert werden, aber dies ist ein Spezialfall des Beispielturniers und sonst für Turniere im Schweizer System mit 
Gruppenbildung nicht notwendig – deshalb wird hier auf  diese Änderung nicht weiter eingegangen.

5. zusätzliche Vorbereitung von Turnierdaten bei beabsichtigter ELO-Auswertung und
    Bearbeitung der Turnierdaten für den Versand zur ELO-Auswertung
Zuallerest muß man sich darüber im klaren sein, daß die ELO-Auswertung (außer bei offiziellen Meisterschaften) 
prinzipiell gebührenpflichtig ist und dies im Turnierbudget mit kalkulieren. Der DSB erhebt derzeit folgende 
Gebühren: 

– 3,00 € je Spieler mit ELO-Zahl, jedoch
– mindestens 60,00 € für Turnieren mit ELO-Schnitt der Spieler bis 2300 ELO bzw.
– mindestens 300,00 € für Turniere mit ELO-Schnitt der Spieler > 2300 ELO.

Außerdem wird hierzu bei Turnieren, an denen Spieler teilnehmen, die ein Honorar erhalten, Umsatzsteuer 
erhoben.

5.1. zusätzliche Vorbereitungen hinsichtlich ELO-Auswertung
Will man sein Turnier auch nach ELO auswerten lassen, sind einige zusätzliche Arbeiten zu erledigen.
Nach ELO auszuwertende Turniere müssen rechtzeitig (mindestens 6 Wochen!) vor Turnierbeginn über den 
nationalen Verband bei der FIDE registriert werden. Die Voranmeldung muß mit einem Formular erfolgen, das der 
DSB auf seiner Homepage bereitstellt, zu finden auf dieser Seite: https://www.schachbund.de/turnierhinweise.html.
Diese Seite findet man wie auch die Hintergrunddateien (Suche siehe Seite 3 unten), nur dass hier nicht der 
Menüeintrag „DWZ“ anzuklicken ist, sondern der Menüeintrag „Elo“ im sich öffnenden Menü ganz unten. Auf 
diesen Seiten findet man auch alle anderen Mindestanforderungen an ELO-gewertete Turniere.
Auf der sich öffnenden Seite „FIDE-WERTUNGSZAHLEN“ findet man unter der ersten Teilüberschrift „HINWEISE 
FÜR TURNIERVERANSTALTER“ den anklickbaren Text „Meldeformulare/Turnierhinweise“. Ein Beispiel für dieses 
Anmeldeformular ist auf der nächsten Seite eingefügt. Dieses Anmeldeformular ist dem FIDE-Ratingofficer des 
DSB, Sportfreund Jens Wolter, Email: elo@schachbund.de, zuzusenden. 
Hinsichtlich im Turnier einzusetzender Schiedsrichter ist zwingend zu beachten, daß alle bei der FIDE als 
Schiedsrichter registriert sind! Andernfalls erfolgt keine ELO-Auswertung. Es ist hinsichtlich Turnieren mit „nur 
ELO-Auswertung“ im Gegensatz zu Turnieren mit Möglichkeiten der Spieler zum Titelerwerb nicht notwendig, daß 
alle Schiedsrichter einen internationalen Schiedsrichter-Titel haben (FA = FIDE-Arbiter oder IA = International 
Arbiter). Aber bei der FIDE registriert müssen sie sein. Die entsprechende Liste findet man auf der Schiedsrichter-
Homepage des Weltverbandes: http://arbiters.fide.com/licensed-arbiters.html. Auf dieser Seite kann man sich die 
Liste aller registrierten Schiedsrichter als .pdf-Datei herunterladen bzw. nach Öffnen auf dem Bildschirm nach dem
Schiedsrichternamen suchen (Umschreibung der Umlaute beachten!).
Mindestens genauso wichtig ist: jeder Teilnehmer muss eine FIDE-Id besitzen! Sollte sich ein Spieler anmelden, 
der noch keine FIDE-Id besitzt (oder für den in der Hintergrunddatei -noch?- keine FIDE-Id eingetragen ist), muß 
der Spieler sich eine solche bei seinem Verband besorgen. Einfacher wäre, wenn der Turnierausrichter diese 
anfordert. Auf diesen Umstand sollte man schon in der Ausschreibung hinweisen, auch auf die zu übermit-telnden
Daten: Name, Vorname(n), vollständiges Geburtsdatum, Geschlecht. Bitte beachtet vor Anforderung von neuen 
FIDE-Id immer den Hinweis auf Eintrag dieser in der Hintergrunddatei auf der übernächsten Seite! Die Anforde-
rung einer FIDE-Id erfolgt wie die Turnieranmeldung an den Rating-Officer des DSB, Sportfreund Jens Wolter. 
Dieser legt extrem großen Wert auf die Einhaltung dieses Formats zur Datenübermittlung:

Mustermann, Juergen; 1972-03-21; M (bei Spielerinnen Geschlecht „F“)
Man erhält ziemlich schnell (meist noch am gleichen Tag) eine Antwortmail, in der vor oder hinter den gesende-
ten Daten eine (derzeit) 8-stellige Nummer eingetragen wurde: die FIDE-Id der Spieler:
Beispiel FIDE-Id-Anforderung:
ich bitte um Zuweisung von FIDE-Id für: 
Quiram, Heiko; 1972-06-06; M 
Quiram, Arne; 2004-04-15; M 
Kruse, Johannes; 2005-03-22; M 
Voelschow, Franziska Sophie; 2000-08-19; F 
Schade, Helmut; 1950-01-18; M 
Ederle, Artoem; 2005-12-31; M 
Gressler, Jan; 2008-07-08; M 

Beispiel Antwort:

  16268334   Gressler, Jan   GER   M   2008-07-08
  16268326   Ederle, Artoem   GER   M   2005-12-31
  16268318   Schade, Helmut   GER   M   1950-01-18
  16268300   Voelschow, Franziska Sophie   GER   F   2000-08-19
  16268296   Kruse, Johannes   GER   M   2005-03-22
  16268288   Quiram, Arne   GER   M   2004-04-15
  16268270   Quiram, Heiko   GER   M   1972-06-06

Die erhaltene FIDE-Id muß nun in der Teilnehmerliste in Swiss-Chess in der Spalte „Fide-Ken“ eingetragen werden. 
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Meldeformular zur ELO-Auswertung internationaler Turniere 

Föderation:

Organisator/Verein/Verband:

Name des Turniers:

Veranstaltungsort:

Turnierbeginn: Turnierende:

Wahrscheinliche Teilnehmerzahl: Anzahl der Runden:

Zeitlimit: Anzahl Züge ……. , Anzahl Minuten ……. ; danach ……. Züge in ……. Minuten; 
        ……. Minuten für die letzte Phase; Zugabe pro Zug in Sekunden …….

Elo Durchschnitt    bis 2300 □  über 2300 □ Titelnormen möglich     ja  □      nein  □

Turnierart
Schweizer System  Rundenturnier  Mannschaftsturnier  KO-System  Zweikampf

Scheveninger System

Voraussetzungen der Teilnahme: (eines ankreuzen)

Einladungsturnier Offenes Turnier Qualifikationsturnier

Geschlossenes Turnier der 
Organisationseinheit 

Nehmen Spieler teil, die ein Antrittsgeld, ein Honorar oder einen geldwerten Vorteil 
erhalten?
ja  □    nein  □    
Durch die Teilnahme mindestens einer Spielerin oder eines Spielers die/ der ein 
Antrittsgeld, ein Honorar oder einen geldwerten Vorteil erhält,  wird die ELO-
Auswertung des gesamten Turniers umsatzsteuerpflichtig.

Hauptschiedsrichter: Name: FIDE-ID:

Weitere Schiedsrichter: Name: FIDE-ID:
Name: FIDE-ID:

Organisator: Name: FIDE-ID:
Adresse:

Rechnungsempfänger:
Adresse:

Tel. Fax: E-Mail: 

Datum: Ort: Unterschrift:
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Wichtiger Hinweis hinsichtlich FIDE-Id in der Hintergrunddatei für Swiss-Chess:
Es besteht immer die Möglichkeit, daß in der Hintergrunddatei für einzelne Spieler noch keine FIDE-Id eingetragen 
ist, der Spieler jedoch eine FIDE-Id besitzt! Dies kann in Einzelfällen geschehen, wenn für Spieler sschon früher 
eine FIDE-Id angefordert/beantragt wurde, diese Spieler im Turnier aber keine ELO erspielten. Natürlich 
dürfen/sollen für ein- und denselben Spieler keine zwei FIDE-Id vergeben werden. Dies würde an Hand der 
übermittelten Daten dem Rating-Officer des DSB auffallen und zu (durchaus unangenehmen und vor allem 
vermeidbaren) Rückfragen führen. Es muß also für alle Spieler ohne FIDE-Id (und zwar unabhängig vom Finden in 
der Hintergrunddatei!) geprüft werden, ob diese vielleicht doch bereits eine FIDE-Id besitzen. 
Die Spieler-Suche erfolgt auf dem Server der FIDE „ratings.fide.com“ wie in Punkt 2.3 (S. 20/21) beschrieben.
Wenn alle seit Seite 39 beschriebenen Vorbereitungsarbeiten erledigt sind, wird das Turnier normal durchgeführt. 
Das Eintragen der letzten angeforderten FIDE-Id kann auch während des Turniers erfolgen, falls beispielsweise die 
Anforderung erst am ersten Turniertag erfolgen konnte.

5.2 Bearbeitung der Daten nach dem Turnier zwecks Versand zur ELO-Auswertung
Wegen der vorzunehmenden Änderungen (z.B. Umlaute umschreiben, Turnierinformationen ergänzen/ändern) 
empfiehlt es sich, zunächst das Turnier zu speichern (z.B. zwecks Versand zur DWZ-Auswertung!) …

… durch einmal Anklicken des Symbols „Speichern“ mit der linken Maustaste und im sich öffnenden Fenster …

… mit der linken Maustaste den Button „OK“ einmal anklicken.
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Anschließend  das Turnier unter einem neuen Namen abzuspeichern zwecks Verwendung zur ELO-Auswertung:

Hier mit der linken Maustaste oben links einmal das Wort „Turnier“ anklicken und im sich öffnenden Menü den 
Eintrag „Speichern unter ...“ …

Im neuen Fenster zunächst einmal einen neuen Dateinamen vergeben (der Übersichtlichkeit halber empfiehlt es 
sich, dem Turniernamen einfach „ELO“ o.ä. anzuhängen) und danach einmal mit der linken Maustaste den Button 
„Speichern“ anklicken. Das neue Fenster schließt sich jetzt und das Turnier steht unter dem neuen Dateinamen 
zur weiteren Bearbeitung für die ELO-Auswertung zur Verfügung.
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Folgende zwei Änderungsgruppen sind unbedingt durchzuführen:
1. Teilnehmerliste: FIDE-Id, Namen, Attribute Geschlecht:

– Nr. 1: allerspätestens jetzt die fehlenden FIDE-Id nachtragen! (die vier fehlenden wurden von mir frei
               erfunden, es sind natürlich die vom Rating-Officer des DSB übermittelten zu verwenden!)
– Nr. 2: alle Umlaute in den Spielernamen sind auf die englische Schreibweise zu ändern (ä=ae; ö=oe; ü=ue;
               ß=ss usw.)
– Nr. 3: alle Geschlechts-Attribute müssen eingetragen werden (M=male=männlich; „W“ ändern in
              „F“=female=weiblich)
– Nr. 4: sollten Euch Unterschiede in der Schreibweise von Namen wie hier auffallen, bitte auf FIDE-Schreib-
               weise ändern (die entsprechende Korrektur muß der Verein oder der Spieler vornehmen)

Die Änderungen sind erfolgt. Nun müssen noch die Turnierinformationen an die FIDE-Erfordernisse angepasst 
werden. Dazu mit der linken Maustaste wieder einmal den Button „Grundeinstell.“ anklicken.
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2. Turnierinformationen anpassen:

Mit der linken Maustaste einmal den Button „Turnierinfo und Rundendatum (F7)“ anklicken:

Hier müssen der FIDE-Länder-Code („GER“) und die FIDE-Id aller Schiedsrichter eingetragen sowie beim Spiel mit 
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dem Zeitzuschlag pro Zug dieser auf die englische Schreibweise geändert werden:

Die Änderungen sind erfolgt. Achtet strengstens darauf, dass Rundendatum und Zeit eingetragen sind! Dann mit 
der linken Maustaste einmal den Button „OK“ anklicken. Dieses Fenster schließt sich jetzt.

Hier ebenfalls mit der linken Maustaste den Button „OK“ einmal anklicken zum Schließen des Fensters. Jetzt ist 
erstellt von Guido Springer, DWZ-Beauftragter LSV M-V; Kontakt: dwz@lsvmv.de, Stand: 29.07.2018  - zurück zum Inhaltsverzeichnis - Seite 45 von 55 



noch eine Arbeit vor dem Absenden der erforderlichen Dateien zur ELO-Auswertung zu erledigen.

Es muß noch die Auswertungsdatei im FIDE-Format erstellt werden. Dazu einmal mit der linken Maustaste den 
Button „Sonderfunkt.“ anklicken, es öffnet sich dieses Fenster:

Hier den Button „7. Dateien zur ELO- oder NWZ-Auswertung erstellen“ einmal mit der linken Maustaste 
anklicken, was zum nächsten Fenster führt.
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Hier kann noch einmal kontrolliert werden, ob alle Eintragungen für Turnierinformationen und Rundendatum/-zeit
korrekt vorgenommen wurden. Gegebenenfalls müssen sie korrigiert werden. Anschließend mit der linken 
Maustaste einmal auf den Button „OK“ klicken, dieses Fenster schließt sich und es geht zum nächsten Fenster:

Hier nun den Button „1. FIDE (Welt Schachverband / Neues Format)“ einmal mit der linken Maustaste anklicken, 
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was noch ein kleines Fenster öffnet:

Standardmäßig wird die zu erstellende Datei im gleichen Ordner gespeichert, wie die Turnierdatei, aus der diese 
FIDE-Datei erstellt wird. Es reicht also aus, einmal mit der linken Maustaste den Button „Erstellen“ anzuklicken. 
Viele Fenster schließen sich.

Hier nun mit der linken Maustaste den Button „OK“ einmal anklicken, das Fenster schließt sich. Die für die 
Einreichung zur ELO-Auswertung erforderlichen Dateien sind nun erstellt, das Programm Swiss-Chess kann 
beendet werden.
Folgende Dateien müssen per Email an den Ratingofficer des DSB, Sportfreund Jens Wolter, an die Emailadresse 
„elo@schachbund.de“ gesendet werden: „turniername“.swt und „turniername“.fid. Diese befinden sich im 
gleichen Ordner auf dem Rechner, in unserem Beispiel:
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Natürlich erst Emailprogramm öffnen, eine neue Email öffnen, Emailadresse eingeben usw. und dann Anhang der 
Dateien vornehmen:

Die Dateien unseres Beispiels liegen wie beschrieben in ein- und demselben Ordner des Computers, bei mir (im 
Normalfall): Laufwerk „C:“, Verzeichnis „WinSwiss-8“, Unterverzeichnis „Turniere“ (siehe grüne Pfeile). Hier nun 
durch einmal Anklicken mit der linken Maustaste auf den Dateinamen mit der Endung „.FID“ diese markieren, 
anschließend erneut einmal mit der linken Maustaste auf den Button „Öffnen“ klicken und damit die Datei an die 
Email anhängen, danach dies für die Datei mit der Endung „.SWT“ wiederholen. Natürlich kann man auch beide 
Dateien gleichzeitig markieren (z.B. Taste „Strg“ festhalten und erst die Datei „.FID“ mit der linken Maustaste 
einmal anklicken, anschließend die Datei „.SWT“ auch einmal mit der linken Maustaste anklicken, jetzt erst Taste 
„Strg“ loslassen) und dann beide so markierte Dateien mit dem beschriebenen Anklicken des Buttons „Öffnen“ in 
einem Schritt an die Email anhängen. Die Email kann (ggf. nach Vervollständigung – wie immer Betreff eintragen 
und eventuell kurzes Anschreiben zum Zweck der Mail) nun an den Rating-Officer des DSB versandt werden.

6. wichtige Internet-und Email-Adressen dieses Dokuments
FIDE-Rating-Homepage (Spieler suchen): ratings.fide.com

FIDE-Schiedsrichter-Homepage (Schiedsrichter auf Lizenz prüfen): arbiters.fide.com/licensed-arbiters.html   

Deutscher Schachbund DWZ-Seite: schachbund.de/dwz.html

Deutscher Schachbund Hinweise ELO-Wertung/ELO-Turniere: schachbund.de/fide-rating.html

Homepage Programm Swiss-Chess (für Updates): swiss-chess.de

DWZ-Beauftragter des LSV M-V, z.Z. Guido Springer (Emailadresse): dwz@lsvmv.de

Rating-Officer des DSB, z.Z. Jens Wolter (Emailadresse): elo@schachbund.de

7. Der Auslosungs-Computer wird nicht für Internetnutzung genutzt – Hintergrunddatei
     trotzdem nutzbar machen
Es gibt einige wenige Nutzer von Swiss-Chess, die dieses Auslosungsprogramm auf einem Computer, Laptop oder 
Notebook installierten, mit dem sie nie ins Internet gehen (können oder wollen). Abgesehen davon, dass diese wie
alle anderen Nutzer Sorge dafür tragen müssen/sollten (beispielsweise wurden in Programm-Updates auch Aus-
losungsregeln der FIDE aktualisiert), die entsprechend aktuellste Version des Programms Swiss-Chess zu nutzen, 
müssen beim Download der Hintergrunddatei von der Homepage des DSB ein paar Schritte mehr tun. Sie können 
für ein Update des Programms analog zur folgenden Beschreibung des Umgangs mit der aktuellen Hintergrund-
datei genau den gleichen Weg gehen (nur über die unter 6. genannte Homepage des Programms Swiss-Chess). 
Bitte einen USB-Stick in einen USB-Anschluß stecken. Nun zur Verwendung der aktuellen Hintergrunddatei die 
ersten Schritte auf Seite 3 und 4 bis zu diesem Bild durchführen:
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Auch hier „Version 8.33“ mit der linken Maustaste anklicken (falls man nicht mit einer veralteten Programm-
version arbeitet, dann die entsprechende Version anklicken!) und der Nutzer landet wie beschrieben hier:

Hier aber abweichend von der Beschreibung in Punkt 1.2 zuerst den Punkt links neben „Datei speichern“ mit der 
linken Maustaste einmal anklicken und danach ebenfalls mit der linken Maustaste einmal den Button „OK“ klicken.
Nun können zwei Wege entstehen. Manche Internetbrowser bieten nur das Speichern an, andere (z.B. Edge) auch 
„Speichern unter“. Der erste Weg führt zur Speicherung der Datei in einem Verzeichnis „Download“, der zweite 
bietet dem Nutzer das Auswählen des Speicherorts an.
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Erster Weg: im Internetbrowser wird kein „Speichern unter“ angeboten:
Der Internetbrowser kann geschlossen werden.

Im Desktop-Bildschirm das Symbol für den „Explorer“ mit der linken Maustaste einmal zum Öffnen anklicken.

Hier auf der linken Seite mit der linken Maustaste das Wort „Downloads“ einmal anklicken:
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Zuerst die Datei „dsb-ws833.zip“ mit der rechten Maustaste einmal anklicken, dies öffnet ein kleines Fenster. Im 
kleinen Fenster das Wort „Kopieren“ Suchen und mit der linken Maustaste einmal anklicken. Das kleine Fenster 
schließt sich, nun den mit „2“ markierten Scrollbalken nach unten bewegen, bis der USB-Stick angezeigt wird:

Hier zunächst einmal mit der linken Maustaste auf die Bezeichnung des USB-Laufwerks links klicken, anschließend 
mit der rechten Maustaste einmal mitten hinein in das große Feld klicken. Dies öffnet wieder ein kleines Fenster, 
in diesem das Wort „Einfügen“ suchen und einmal mit der linken Maustaste auf das Wort „Einfügen“ klicken.
Die im Internet heruntergeladene Datei „dsb-ws833.zip“ befindet sich nun auf dem USB-Stick:

erstellt von Guido Springer, DWZ-Beauftragter LSV M-V; Kontakt: dwz@lsvmv.de, Stand: 29.07.2018  - zurück zum Inhaltsverzeichnis - Seite 52 von 55 



Zweiter Weg: Im Internetbrowser wird „Speichern unter“ angeboten:

Hier (Beispiel Internetbrowser Edge) das Häkchen neben „Speichern“ mit der linken Maustaste einmal anklicken. 
Es öffnet sich ein Menü, mit der linken Maustaste einmal „Speichern unter“ anklicken, dies führt zu diesem Bild:

Hier nun zuerst mit der linken Maustaste im linken Bereich einmal das USB-Laufwerk anklicken und anschließend 
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mit der linken Maustaste einmal auf den Button „Speichern“ klicken. Die im Internet heruntergeladene Datei 
„dsb-ws833.zip“ befindet sich auch nun auf dem USB-Stick:

Nun den USB-Stick entladen und mit ihm zum anderen Computer gehen, ihn dort in einen USB-Anschluß stecken. 
Am anderen Computer den „Explorer“ wie auf Seite 51 oben beschrieben öffnen:

Hier nun mit der linken Maustaste einmal das USB-Laufwerk anklicken.
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Hier nun die Datei „dsb-ws833.zip“ mit der linken Maustaste doppelt anklicken. Ab jetzt geht die Arbeit wie in 
Punkt 1.2 auf Seite 5, zweites Bild, beschrieben weiter, bitte in diesem Dokument dorthin zurückkehren.
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